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Am 22. Oktober 1849 hielt der damalige Minister für Lan-
descultur und Bergwesen, Ferdinand Edler von Thinfeld,
bei Sr. Majestät Kaiser Franz Joseph einen “Allerunterthä-
nigsten Vortrag” mit dem “Entwurf zur Bildung eines
Reichs-Institutes für die geologische Durchforschung des
Oesterreichischen Kaiserstaates”. 
Am 15. November 1849 erfolgte seitens des Kaiser in
Schönbrunn nachfolgende Entschliessung, die am 21.
November in der Wiener Zeitung veröffentlicht wurde: 

“Ich genehmige die Einrichtung einer geologischen Reichs-Anstalt nach dem
Antrage Meines Ministers für Landescultur und Bergwesen, und bewillige zu
der ersten Einrichtung derselben einen Betrag von Zehntausend Gulden und
als jährliche nicht zu übersteigende Dotation die Summe von fünfundzwan-
zigtausend Gulden über den bereits bewilligten Kostenaufwand für das mit die-
ser Anstalt zu verschmelzende montanistische Museum.”

Auf den Tag genau 150 Jahre später wurde an der nunmehrigen
Geologischen Bundesanstalt der großen Vergangenheit gedacht:
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